
lichkeit eines Aufbaus paneuropäischer (nicht-exklusiver) δizenzplattformen mit-
samt einer begleitenden εusikdatenbank zur Werkidentifizierung22κ. Diese nicht
näher konturierten δizenzplattformen sollen dabei offenbar als eine Art „τberge-
sellschaft“ fungieren und das εusikrepertoire möglichst vieler Verwertungsge-
sellschaften und Rechtsinhaber auf jeweils freiwilliger Basis zusammenfassen und
damit Zugriff auf ein möglichst umfassendes Repertoire gewähren können22λ. Im
Rahmen der Gesprächsrunde wurde eine Arbeitsgruppe von Branchenvertretern
(Rechtsinhaber und Verwertungsgesellschaften) eingesetzt, die sich insbesondere
um das Thema der anvisierten εusikrechtedatenbank kümmern sollte23ί. Weitere
Details hierzu sind noch nicht bekanntν offenbar will aber die französische SACEε
die Initiative übernehmen und möglichst viele europäische Verwertungsgesell-
schaften für dieses Projekt gewinnen231. Hier bleibt die weitere Entwicklung ab-
zuwarten.

Jüngste Entwicklungen

εedienberichten zufolge brachten angeblich die damaligen EU-Kommissarinnen
Reding (GD Informationsgesellschaft und εedien) und Kuneva (GD Gesundheit
und Verbraucherschutz) bereits am 5. εai 2ίίλ einen gemeinsamen Antrag ins
Europäische Parlament ein, der einerseits eine grenzüberschreitende Vermarktung
digitaler Inhalte im Internet ermöglichen und andererseits zu einer Harmonisierung
der europäischen Wahrnehmungsrechtsordnungen führen soll232. Ein derartiger
Antrag wurde jedoch von offizieller Seite nicht bestätigtν ebenso ist über dessen
Inhalt nichts bekannt.

Die jüngsten Entwicklungen im Bereich der grenzüberschreitenden kollektiven
Rechtewahrnehmung sind auf Seiten der Generaldirektion Binnenmarkt zu ver-
zeichnen. Die GD Binnenmarkt, auf deren Initiative auch die Kommisions-Emp-

C.

22κ Vgl. Europäische Kommission, a.a.τν ebenso Europäische Kommission, Competitionμ
Commission's τnline Roundtable on εusic opens way to improved online music opportu-
nities for European consumers, Presseerklärung vom 2ί.1ί.2ίίλ.

22λ Vgl. zur Zukunft der grenzüberschreitenden δizenzvergabe im τnline-Bereich nach εaß-
gabe dieses Plattformmodells auch unten § 1λ.

23ί Vgl. EMI Music Publishing, PRS for Music, SACEM, STIM, Universal Music Publishing,
Working Group on a Common Framework for Rights τwnership Information, Joint state-
ment of 1λth τctober 2ίίλν online abrufbar unter (zuletzt abgerufen am 21.1ί.2ίίλ)μ httpμήή
ec.europa.euήcompetitionήsectorsήmediaήjoint_statement_2.pdf.

231 Vgl. Europäische Kommission, Competitionμ Commission's τnline Roundtable on εusic
opens way to improved online music opportunities for European consumers, Presseerklä-
rung vom 2ί.1ί.2ίίλ.

232 Vgl. Musikwoche, EU versucht sich erneut an paneuropäischen τnlinelizenzen, εeldung
vom 6.5.2ίίλ.
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fehlung vom 1κ. τktober 2ίί5 beruhte233, organisierte am 23. April 2ί1ί eine
öffentliche Anhörung zum Thema der kollektiven Wahrnehmung von Urheber-
rechten und verwandten Schutzrechten in der EU234. Hierzu wurden Vertreter aus
allen beteiligten Branchen (Rechtsinhaber, Verwertungsgesellschaften und ge-
werbliche εusiknutzer) eingeladen. Ziel der Anhörung war es zu untersuchen, wie
sich die Rechtsbeziehungen zwischen Urhebern und Verwertungsgesellschaften
und zwischen Verwertungsgesellschaften und gewerblichen σutzern entwickelt
haben235.

Schließlich kündigte die EU-Kommissarin Kroes im σovember 2ί1ί ausdrück-
lich Gesetzesvorschläge zur kollektiven Rechtewahrnehmung und grenzüber-
schreitenden δizenzierung an236. Angesichts dieser zahlreichen Entwicklungen in
jüngster Zeit ist daher eine gesetzgeberische Initiative seitens der Kommission
durchaus in naher Zukunft zu erwarten23ι.

233 Vgl. oben § 6. D.
234 Europäische Kommission, Öffentliche Anhörung zum Themaμ Kollektive Wahrnehmung

der Urheberrechte und der verwandten Schutzrechte in der EU vom 23. April 2ί1ί, online
abrufbar unter (zuletzt abgerufen am 1.5.2ί1ί)μ httpμήήec.europa.euήinternal_marketήcopy-
rightήmanagementήmanagement_de.htm.

235 Die Beiträge der Teilnehmer der öffentlichen Anhörung sind online abrufbar unter (zuletzt
abgerufen am 1.5.2ί1ί)μ httpμήήec.europa.euήinternal_marketήcopyrightήmanagementήma-
nagement_de.htm.

236 Vgl. Rede von EU-Kommissarin Kroes in Avignon vom 5.11.2ί1ίν online abrufbar unter
(zuletzt abgerufen am 2λ.11.2ί1ί)μ httpμήήeuropa.euήrapidήpressReleasesAction.doςrefe-
rence=SPEECHή1ίή61λ&format=HTεδ&aged=ί&language=Eσ&guiδanguage=en.

23ι Vgl. hierzu auch unten § 1κ. E.
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